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2 Stoffbeschreibung  

Den folgenden Kapiteln werden die Eigenschaften derjenigen Stoffe angegeben, die für 

die Ausbreitungsbetrachtungen der 3 M Deutschland GmbH und der Akzo Nobel Hilden 

GmbH herangezogen wurden.  

 

2.1 3 M Deutschland GmbH 

2.1.1 Aceton 

Chemische Charakterisierung [7] 

▪ Leicht entzündbare Flüssigkeit 

▪ Dämpfe bilden mit Luft explosive Gemische 

▪ Mit Wasser mischbar 

▪ Leicht flüchtig 

▪ Von dem Stoff gehen akute oder chronische Gesundheitsgefahren aus 

Physikalisch chemische Eigenschaften [7] 

Schmelzpunkt -95 °C 

Siedepunkt 56 °C 

Dichte 0,79 g/cm³ (20 °C) 

Dampfdruck 246 mbar (20 °C), 

815 mbar (50 °C) 

Flammpunkt < -20 °C (Angabe bezieht sich auf Messung im geschlossenen Tie-

gel) 

Zündtemperatur 527,5 °C (Temperaturklasse T1, Explosionsgruppe IIA) 

Explosionsgrenzen 

UEG 

OEG 

 

2,5 Vol.-% bzw. 60 g/m³ 

14,3 Vol.-% bzw. 345 g/m³ 

Wasserlöslichkeit vollständig mischbar mit Wasser 
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Hauptaufnahmeweg 

Der Hauptaufnahmeweg für Aceton verläuft über den Atemtrakt.  

Von inhaliertem Aceton werden im Mittel ca. 50 % resorbiert. Im Blut können hohe Ace-

ton-Spiegel erreicht werden (Verteilungskoeffizient für Blut/Alveolarluft: ca. 350), die 

Alveolarmembran wird aber relativ langsam passiert. Dementsprechend wird unter variie-

renden beruflichen Expositionen kein Gleichgewicht zwischen Blut- und Luftkonzentration 

erreicht. Bei körperlicher Belastung ist die inhalativ aufgenommene Aceton-Dosis der 

Ventilationsrate direkt proportional. 

Gefahrenhinweise - H-Sätze [7] 

H225: Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar 

H319: Verursacht schwere Augenreizung 

H336: Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen 

 

2.1.2 Propan 

Chemische Charakterisierung [7] 

▪ Extrem entzündbares Gas. Bildet mit Luft explosive Gemische 

▪ Praktisch unlöslich in Wasser 

▪ Gas ist schwerer als Luft 

Physikalisch chemische Eigenschaften [7] 

Schmelzpunkt -187,7 °C 

Siedepunkt -42,1 °C 

Dichte 1,874 kg/m³ (15 °C) 

Dampfdruck 8,367 bar (20 °C), 

17,2 bar (50 °C) 

Flammpunkt -104 °C (Angabe bezieht sich auf Messung im geschlossenen Tie-

gel) 

Zündtemperatur 470 °C (Temperaturklasse T1, Explosionsgruppe IIA) 

Explosionsgrenzen 

UEG 

OEG 

 

1,7 Mol.-% 

10,8 Mol.-% 

Wasserlöslichkeit 75 mg/l (20 °C) 
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Hauptaufnahmeweg 

Der einzige toxikologisch relevante Aufnahmeweg für Propan verläuft über den Atem-

trakt. 

Aus kinetischen Untersuchungen an Mäusen, die sowohl nachweisbare Metabolitenkon-

zentrationen lieferten als auch resorptiv-toxische Wirkungen zeigten, könnte auf eine 

(effektive) Resorption geschlossen werden. Aufgrund des hohen Dampfdruckes ist die 

tatsächlich retinierte Menge jedoch vermutlich gering. 

Gefahrenhinweise - H-Sätze [7] 

H220: Extrem entzündbares Gas 

H280: Enthält Gas unter Druck; kann bei Erwärmung explodieren 
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2.2 Akzo Nobel Hilden GmbH 

2.2.1 Methanol 

Chemische Charakterisierung [7] 

▪ Leicht entzündbare Flüssigkeit 

▪ Dämpfe bilden mit Luft explosive Gemische 

▪ Mit Wasser mischbar 

▪ Leicht flüchtig 

▪ Der Stoff ist gewässergefährdend 

▪ Von dem Stoff gehen akute oder chronische Gesundheitsgefahren aus 

Physikalisch chemische Eigenschaften [7] 

Schmelzpunkt -98 °C 

Siedepunkt 65 °C 

Dichte 0,79 g/cm³ (20 °C) 

Dampfdruck 129 mbar (20 °C), 

552 mbar (50 °C) 

Flammpunkt 9 °C (Angabe bezieht sich auf Messung im geschlossenen Tiegel) 

Zündtemperatur 440 °C (Temperaturklasse T2, Explosionsgruppe IIA) 

Explosionsgrenzen 

UEG 

OEG 

 

6 Vol.-% bzw. 80 g/m³ 

50 Vol.-% bzw. 665 g/m³ 

Wasserlöslichkeit vollständig mischbar mit Wasser 
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Hauptaufnahmeweg 

Hauptaufnahmewege für Methanol verlaufen über die Lunge und über die Haut. Geringe 

Mengen werden als Nahrungsbestandteil aufgenommen bzw. sie entstehen endogen 

durch Biotransformation. 

Mit Resorptionsraten von 53 - 85 % wurde Methanol als gut resorbierbar über die Atem-

wege bezeichnet. Bei Expositionskonzentrationen bis ca. 1000 ppm sind die resultieren-

den Blutkonzentrationen weitgehend speziesunabhängig. Höhere Expositionskonzentrati-

onen erzeugen bei Ratten und Mäusen bis zu 10-fach höhere Blutkonzentrationen als 

beim Menschen. Dies sollte für die Risikobewertung mittels tierexperimenteller Ergebnis-

se berücksichtigt werden. 

Gefahrenhinweise - H-Sätze [7] 

H225: Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar 

H331: Giftig bei Einatmen 

H311: Giftig bei Hautkontakt 

H301: Giftig bei Verschlucken 

H370: Schädigt die Organe Betroffene Organe: Augen 

 

2.2.2 Ethylacetat 

Chemische Charakterisierung [7] 

▪ Leicht entzündbare Flüssigkeit 

▪ Dämpfe bilden mit Luft explosive Gemische 

▪ Löslich in Wasser 

▪ Leicht flüchtig 

▪ Die Substanz wird, besonders unter Einwirkung von Licht und Luft, bei Kontakt mit 

Wasser langsam in Essigsäure und Ethylalkohol gespalten 

▪ Von dem Stoff gehen akute oder chronische Gesundheitsgefahren aus 

Physikalisch chemische Eigenschaften [7] 

Schmelzpunkt -83 °C 

Siedepunkt 77 °C 

Dichte 0,90 g/cm³ (20 °C) 

Dampfdruck 98,4 mbar (20 °C), 

380 mbar (50 °C) 



 

Stand: 28.05.2018   Seite 6 von 9 

Flammpunkt -4 °C (Angabe bezieht sich auf Messung im geschlossenen Tiegel) 

Zündtemperatur 470 °C (Temperaturklasse T1, Explosionsgruppe IIA) 

Explosionsgrenzen 

UEG 

OEG 

 

2 Vol.-% bzw. 73 g/m³ 

12,8 Vol.-% bzw. 470 g/m³ 

Wasserlöslichkeit 85,3 g/l (20 °C) 

 

Hauptaufnahmeweg 

Der Hauptaufnahmeweg für Ethylacetat verläuft über den Atemtrakt. 

Aufgrund der hohen Flüchtigkeit des Ethylacetat können sich bereits bei Raumtemperatur 

hohe Dampfkonzentrationen ausbilden. Der Ester wird inhalativ gut aufgenommen. Bei 

Testpersonen, die 4 Stunden lang gegenüber 94 - 137 ppm Ethylacetat exponiert waren, 

erreichte die Inhalationskinetik innerhalb von 2 h einen Gleichgewichtszustand. Die Re-

tention in der Lunge lag durchschnittlich bei 57 %. In einer neueren 4 h-Probandenstudie 

wurde bei Exposition gegenüber 400 ppm Ethylacetat ab 30 min nach Versuchsbeginn 

eine Retentionsrate von 84 % registriert. 

Gefahrenhinweise - H-Sätze [7] 

H225: Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar 

H319: Verursacht schwere Augenreizung 

H336: Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen 

 

2.2.3 Isobutanol 

Chemische Charakterisierung [7] 

▪ Entzündbare Flüssigkeit 

▪ Dämpfe können mit Luft beim Erhitzen des Stoffes über seinen Flammpunkt explosi-

ve Gemische bilden 

▪ Dies ist bereits bei erhöhter Umgebungstemperatur möglich 

▪ Leicht flüchtig 

▪ Mittel flüchtig 

▪ Von dem Stoff gehen akute oder chronische Gesundheitsgefahren aus 
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Physikalisch chemische Eigenschaften [7] 

Schmelzpunkt -108 °C 

Siedepunkt 108 °C 

Dichte 0,80 g/cm³ (20 °C) 

Dampfdruck 11,8 mbar (20 °C), 

73,4 mbar (50 °C) 

Flammpunkt 27 °C (Angabe bezieht sich auf Messung im geschlossenen Tiegel) 

Zündtemperatur 430 °C (Temperaturklasse T2, Explosionsgruppe IIA) 

Explosionsgrenzen 

UEG 

OEG 

 

1,4 Vol.-% bzw. 43 g/m³ 

11 Vol.-% bzw. 340 g/m³ 

Wasserlöslichkeit 85 g/l (20 °C) 

 

Hauptaufnahmeweg 

Der Hauptaufnahmeweg für Isobutanol verläuft über den Atemtrakt. 

Isobutanol-Dämpfe werden über die Lunge resorbiert (nachgewiesen durch systemische 

Wirkungen nach inhalativer Exposition). Quantitative Angaben aus kinetischen Untersu-

chungen liegen für Isobutanol nicht vor. 

Gefahrenhinweise - H-Sätze [7] 

H226: Flüssigkeit und Dampf entzündbar 

H335: Kann die Atemwege reizen 

H315: Verursacht Hautreizungen 

H318: Verursacht schwere Augenschäden 

H336: Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen 
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2.2.4 Dinonylnaphthalendisulfonsäure 

Physikalisch chemische Eigenschaften [8] 

Schmelzpunkt 121 °C 

Siedepunkt 168 °C 

Dichte 1,13 (relative Dichte bei 20 °C) 

Wasserlöslichkeit 2 g/l (20 °C) 

 

Gefahrenhinweise - H-Sätze [8] 

H315: Verursacht Hautreizungen 

H318: Verursacht schwere Augenreizung 

H412: Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung 

 

2.2.5 Schwefeldioxid  

Schwefeldioxid liegt innerhalb des Betriebsbereiches nicht vor, kann jedoch im Brandfall 

gebildet werden. 

Chemische Charakterisierung [7] 

▪ Nicht brennbares Gas 

▪ Hydrolysiert in Wasser 

▪ Zieht Feuchtigkeit aus der Luft an, bildet Aerosole 

▪ Wässrige Lösung reagiert stark sauer 

▪ Gas ist schwerer als Luft 

▪ In Druckgasflaschen liegt es in verflüssigter Form vor 

▪ Von dem Stoff gehen akute oder chronische Gesundheitsgefahren aus 

Physikalisch chemische Eigenschaften [7] 

Schmelzpunkt -75,5 °C 

Siedepunkt -10 °C 

Dichte 2,9285 kg/m³ (0 °C, 1013 mbar) 

Dampfdruck 3,305 bar (20 °C), 

8,4 bar (50 °C) 

Wasserlöslichkeit 112,7 g/l (20 °C) 
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Hauptaufnahmeweg 

Der Hauptaufnahmeweg für Schwefeldioxid verläuft über den Atemtrakt. 

Kinetische Untersuchungen an Probanden und Versuchstieren zeigten, dass Schwefeldio-

xid schnell und zu hohen Anteilen über den Atemtrakt resorbiert wird. Die Aufnahme er-

folgt größtenteils (unter bestimmten Gegebenheiten fast vollständig) im Bereich der obe-

ren Atemwege (Nasen-Rachen-Raum bzw. Mundbereich). 

Gefahrenhinweise - H-Sätze [7] 

H331: Giftig bei Einatmen 

H314: Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden 

H280: Enthält Gas unter Druck; kann bei Erwärmung explodieren 

Ergänzende Gefahrenhinweise - EUH-Sätze [7] 

EUH071: Wirkt ätzend auf die Atemwege 
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3 Nutzungen innerhalb des angemessenen Abstandes 

Es wurde im Kapitel 6 Ausbreitungsbetrachtungen durchgeführt und für die beiden Be-

triebsbereiche 3M Deutschland GmbH und Akzo Nobel Hilden GmbH angemessene Abstände 

ermittelt. Innerhalb dieser sind verschiedene Nutzungen vorhanden, bei denen es sich zum 

Teil um schutzbedürftige Nutzungen im Sinne des § 50 BImSchG handelt. In den Folgenden 

Kapiteln sind die entsprechenden öffentlich genutzten Einrichtungen sowie die Wohnge-

biete aufgelistet. Dazu zählen auch schutzbedürftige Nutzungen, die nur zum Teil innerhalb 

des angemessenen Abstands liegen. 

Da es in einigen Fällen weder eine klare Definition noch eine eindeutige Rechtsprechung 

vorliegt [14], haben die aufgeführten Listen weder den Anspruch auf Vollständigkeit, noch 

auf abschließende Richtigkeit. 

 

3.1 Schutzbedürftige Nutzungen im angemessenen Abstand der 

3M Deutschland GmbH 

Tabelle 3-1: Wohngebiete 

Straße  

Bessemer Straße 1-7 

Düsseldorfer Straße 134-160 u. 107-119 

Grabenstraße 2-62 u. 1-17 

Niedenstraße 2-4 

Walter-Wiederhold-Straße 1-11 

Zeißweg 2-8 
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Tabelle 3-2: Öffentlich genutzte Gebäude 

Nutzung Straße  

A.T.U.-Autowerkstatt und -Einzelhandel Düsseldorfer Straße 114 

Dursty Getränkemarkt Düsseldorfer Straße 114 

Enterprise Autovermietung Düsseldorfer Str. 115 

Heinrich-Wimmer-Karnevalsmuseum Grabenstraße 1-5 

Hildener Grill Düsseldorfer Straße 111 

Kleingartenanlage  Weststraße 

Matratzen Concord Düsseldorfer Straße 118 

Walter-Wiederhold-Schule, Grundschule Düsseldorfer Straße 149 

 

 

3.2 Schutzbedürftige Nutzungen im angemessenen Abstand der 

Akzo Nobel Hilden GmbH 

Tabelle 3-3: Wohngebiete 

Straße und Hausnummern 

Bessemer Straße 1-13 

Düsseldorfer Straße 66a-134, 71-119 

Eichenstraße 88-112, 127-157 

Grabenstraße 2-38, 1-17 

Niedenstraße 36d-40 

Röntgenstraße 15-27, 12-36 

Walter-Wiederhold-Straße 8-22, 1-23 
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Tabelle 3-4: Öffentlich genutzte Gebäude 

Nutzung Straße  

A.T.U.-Autowerkstatt und -Einzelhandel Düsseldorfer Straße 114 

Dursty Getränkemarkt Düsseldorfer Straße 114 

Enterprise Autovermietung Düsseldorfer Str. 115 

Gebrauchtwagenhandel Düsseldorfer Straße 77/91 

Heinrich-Wimmer-Karnevalsmuseum Grabenstraße 1-5 

Hildener Grill Düsseldorfer Straße 111 

Jaques´ Wein-Depot, Einzelhandel Düsseldorfer Straße 104 

Kindertagesstätte Pusteblume Walter-Wiederhold-Straße 16 

Matratzen Concord Düsseldorfer Straße 118 

Matratzen-Einzelhandel Düsseldorfer Straße 71a 

Pferdehof Fengler Düsseldorfer Str. 91 

Restaurant / Gaststätte Lindenhof Düsseldorfer Straße 95 

Total-Tankstelle Düsseldorfer Straße 66/66a 

Walter-Wiederhold-Schule, Grundschule Düsseldorfer Straße 149 

 


